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Junge Elster, geblendet vom Glanz eines
Bierglases. Sie bewundert erstaunt die vielen Lichter
in den Schliff-Flächen des Glases und in der Flüssigkeit.

DIE DIEBISCHE ELSTER.

„Er stiehlt wie eine Elster", heisst es von einem
Menschen, der alles mitlaufen lässt, dessen er habhaft werden

kann. Indes, man tut der Elster ein wenig unrecht
mit dieser Redensart, mag sie sonst auch ein
erbarmungsloser Räuber und Plünderer von Nestern der
Singvögel sein, stehlen tut sie mit Auswahl: Alles was
glänzt und gleisst, hat es ihr auf eine zauberhafte Art
angetan. Darum lässt sie die Hundertfrankennote
liegen und stibitzt den prächtig glänzenden Fünfer
daneben. Die hübsche Verwandte der unansehnlicheren
Krähen stiehlt aus Sammlerleidenschaft und
„Schönheitssinn". In einem einzigen Elsternhorste fand ein
Naturforscher einmal: 27 blanke Knöpfe, 15 farbige
Glasscherben, viele glänzende Steine, acht Mün-



zen, ein Trompetenmundstück

und eine

Brille.
In einem Falle, der
die Gerichte
beschäftigte, beschuldigte

eine Frau ihre
Nachbarin, ihr
silberne Teelöffel ge-

Junge Elster vor dem Spiegel, stöhlen ZU haben.
Mehr als ihr Bild bewundert sie

jedenfalls den Glanz des Spiegels. Mangels Beweise
kam es zu keiner

Verurteilung. Später fand man die Teelöffel in einem
Elsternnest in der Nähe.

WENN ZWEI GLETSCHER ZUSAMMENSTOSSEN.

Gewöhnlich fliessen zwei Gletscher, wenn sie in einem
Tale zusammenstossen, nebeneinander weiter. Im
Karakorum-Gebirge in Zentralasien, dem zweithöchsten
Gebirge der Erde, machte ein holländischer Forscher
sehr interessante Beobachtungen. Ein grosser Gletscher
trug einen kleineren Gletscher, der aus einem höheren
Seitentale kam, von der Vereinigungsstelle an, auf
seinem Rücken weiter. Da der kleinere Gletscher sich
jedoch langsamer fortbewegte als sein Träger, konnte
er mit seinen Eismassen nicht den unter ihm liegenden
grösseren Gletscher bedecken. Der vorderste Teil vom
kleinen Gletscher wurde infolge der steten Bewegung
von Zeit zu Zeit abgerissen.
Dem Forscher bot sich ein eigenartiges Bild: Auf
dem Rücken des grossen, ganz mit Schutt bedeckten
Gletschers lagen gigantische Eispyramiden zerstreut
herum; es waren die abgerissenen Teile des kleinen
Gletschers, die von dem grossen Bruder zu Tale
getragen wurden.
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